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Du hältst gerade kein normales Handbuch in der Hand. 
Sondern etwas, das dir als Verein wirklich helfen soll – mit Praxis, Herz und Know-
how. 
Denn wir wissen: Vereinsarbeit bedeutet oft Großes mit Wenig zu schaffen. Die
gleichen Menschen engagieren sich seit Jahren, neue Gesichter bleiben selten
lange – und plötzlich steht man da, mit offenen Positionen, sinkender Motivation
oder zu vielen Ideen, aber zu wenig Leuten. 

Deshalb haben wir dieses Handbuch entwickelt:
Um euch zu helfen und zu begleiten. 
Mit klaren Kapiteln, kurzen Videos und praxisnahen Vorlagen.  
Für mehr Sichtbarkeit. Mehr Verbindung. Mehr Begeisterung für’s Mitmachen. 

 
Und ja: Wir sind ein Software-Anbieter.
Aber vor allem sind wir nah dran an über 15.000 Vereinen – und hören genau
hin. Ob Sportverein, Kulturgruppe oder freiwillige Feuerwehr – ihr alle bewegt
etwas. Und wir möchten euch dabei unterstützen, dass sich auch in Zukunft
genug Menschen finden, die mitziehen. 
Lasst uns gemeinsam dafür sorgen, dass Vereinsleben wieder wachsen darf.
Schritt für Schritt. Mit Sinn. Und mit einem klaren: Wir schaffen das. 
 
Fünf Kapitel - Fünf Schritte, die deinen Verein nach vorne bringen.
Von der ersten Ansprache bis zur echten Bindung. Dieses Handbuch zeigt dir, wie
dein Verein neue Mitglieder gewinnt, hält und begeistert. Praxisnah, ehrlich und
so geschrieben, wie Vereinsarbeit wirklich ist: voller Herz, Herausforderungen und
Möglichkeiten. 

Euer Vereinsplaner Team

Willkommen im E-Paper: Mitglieder finden & binden 
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Jetzt geht’s los! Jedes Kapitel gibt dir praxisnahe Tipps und
umsetzbare Vorlagen, damit du mit deinem Verein die Mitglieder
gewinnst, sie langfristig bindest und erfolgreich führst. Die Reise
beginnt hier – Schritt für Schritt und einem klaren Ziel: Gemeinsam
stärker werden.



Neue Mitglieder zu finden, ist kein Zufall – sondern das Ergebnis klarer
Entscheidungen. In diesem Kapitel erfährst du, wie dein Verein sichtbar wird,
gezielt Menschen anspricht und zeigt, was ihn besonders macht. Ob online oder
offline: Wer weiß, wen er sucht und wie er wirkt, hat einen echten Vorteil. 
 

1.1. Wer sind eigentlich deine Wunsch-Mitglieder? 
 
Vielleicht denkst du dir: „Wir nehmen alle, die kommen – wir brauchen ja Leute.“
Verständlich. Aber ehrlich: Willst du wirklich mehr Mitglieder – oder die richtigen? 
Menschen, die nicht nur kurz reinschauen, sondern bleiben. Die euch verstehen,
mitmachen, neue Ideen mitbringen oder einfach gut ins Miteinander passen.
Genau darum geht’s hier. Denn erfolgreiche Mitgliedergewinnung beginnt nicht
mit Werbung oder Flyern, sondern mit einer ehrlichen Bestandsaufnahme: 
Wer passt zu uns – und wer vielleicht auch nicht?

Warum das so wichtig ist
Die richtigen Mitglieder machen den Unterschied.
Natürlich könntest du auch einfach mal ein paar
Leute ansprechen, die gerade in der Nähe sind – aber
wenn du ehrlich bist, willst du doch lieber Mitglieder,
die nicht nur für ein paar Monate dabei sind, sondern
die wirklich etwas zum Verein beitragen und
mitgestalten wollen, oder? Es geht also 
nicht um Menge, sondern um die richtige 
Auswahl. Denn wenn du die richtigen 
Leute ins Boot holst, läuft der 
ganze Rest viel entspannter.

Mitglieder suchen – 
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Wie du deine Wunsch-Mitglieder findest
Die Grundlage für eine erfolgreiche Mitgliedergewinnung ist eine präzise
Vorstellung davon, welche Menschen zum Verein passen. Dabei geht es nicht nur
darum, wer für den Verein interessiert sein könnte, sondern auch darum, was
diese Menschen brauchen und was der Verein ihnen bieten kann. Ein klar
definiertes Mitgliederprofil hilft dabei, sowohl neue Mitglieder gezielt
anzusprechen als auch langfristige Bindungen zu schaffen.

Die Bedeutung eines klaren Profils
Ein detailliertes Mitgliederprofil ermöglicht es, die richtigen Ansprachekanäle zu
wählen und gezielt Angebote zu schaffen, die den Bedürfnissen der Wunsch-
Mitglieder entsprechen. Es sorgt dafür, dass die Vereinsarbeit genau das liefert,
was die Mitglieder erwarten, und hilft dabei, eine nachhaltige und engagierte
Gemeinschaft zu bilden.

Kernaspekte eines Mitgliederprofils
Ein gutes Mitgliederprofil ist umfassend und berücksichtigt nicht nur die äußeren
Merkmale wie Alter oder Beruf, sondern auch die inneren Werte, Interessen und
die Lebensphase der Mitglieder. Dies umfasst:

Interessen und Hobbys: Hier geht es darum, welche Aktivitäten oder Themen
für die Wunsch-Mitglieder besonders attraktiv sind. Das könnten sportliche
Aktivitäten, kulturelle Engagements oder auch soziales Engagement sein.
Werte und Überzeugungen: Ein klarer Fokus auf die Werte des Vereins ist
wichtig. Ob der Verein auf Nachhaltigkeit, Gemeinschaft oder Verantwortung
setzt – die Mitglieder sollten sich mit diesen Grundsätzen identifizieren
können.
Lebensphase: Die Bedürfnisse der Mitglieder können stark von ihrer aktuellen
Lebensphase abhängen. Ein Verein, der für junge Berufseinsteiger oder
Familien attraktiv ist, muss vielleicht andere Programme und Angebote haben
als ein Verein, der sich an Senioren richtet.



Die Anwendung des Mitgliederprofils
Ein konkretes Mitgliederprofil hilft dabei, die Vereinsarbeit gezielt auf die
Bedürfnisse der Mitglieder auszurichten. Ein klar definiertes Profil sorgt dafür,
dass du zu jedem Zeitpunkt genau weißt, welche Personen du ansprechen
möchtest und wie du die richtigen Angebote für sie entwickeln kannst.
Indem ein fiktives Mitgliedsprofil erstellt wird – etwa durch das Zuweisen von
Alter, Beruf und Interessen – kann das Team eine strategische Ausrichtung für die
Mitgliedergewinnung entwickeln. Dieses Profil ist nicht nur für die Anwerbung
neuer Mitglieder von Bedeutung, sondern auch für die Langfristbindung, weil es
aufzeigt, was den Mitgliedern wichtig ist und wie der Verein dies fördern kann.

Warum das Mitgliederprofil von Bedeutung ist
Ein gut ausgearbeitetes Mitgliederprofil ermöglicht es, sowohl neue Mitglieder
gezielt anzusprechen, als auch bestehende Mitglieder langfristig zu binden. Es
hilft dabei, den Verein sowohl inhaltlich als auch organisatorisch auf die Wünsche
und Bedürfnisse der Mitglieder auszurichten. So entsteht eine langfristige,
nachhaltige Mitgliederbindung, die für den Erfolg des Vereins entscheidend ist.



1.2 Kanäle richtig nutzen (offline & online) 

Jetzt, wo du weißt, wen du ansprechen möchtest, bleibt noch die Frage: Wo
erreichst du diese Menschen am besten? Klar, das Internet ist voll von
Möglichkeiten – aber nicht jeder Kanal ist der richtige für dich. Also überleg dir,
welche Kanäle wirklich zu deinem Verein passen.

Die richtige Mischung macht’s
Es geht nicht darum, überall und jederzeit präsent zu sein. Es ist viel cleverer, sich
2–3 Hauptkanäle auszusuchen und dort richtig aktiv zu sein. Qualität vor
Quantität – wähle die Kanäle aus, die am besten zu deinem Verein und deinen
Mitgliedern passen.

Online-Kanäle richtig nutzen
Social Media: Für viele ist Instagram, Facebook oder TikTok der beste Weg,
schnell und direkt zu kommunizieren. Nutze die Plattformen, um den Verein
lebendig zu zeigen: durch Bilder, Stories und spannende Einblicke in das
Vereinsleben. Zeig, was den Verein ausmacht – und vor allem, was er
besonders macht!
E-Mail-Newsletter: Berufstätige Mitglieder und solche, die nicht ständig auf
Social Media unterwegs sind, erreichst du super mit einem regelmäßigen
Newsletter. Hier kannst du alle wichtigen Infos und Events klar und kompakt
zusammenfassen – und das regelmäßig, aber nicht zu aufdringlich.
Website: Deine Website ist quasi die Visitenkarte des Vereins im Internet. Sie
sollte übersichtlich und leicht zu navigieren sein. Achte darauf, dass
Interessierte schnell sehen können, was der Verein anbietet und wie sie
Mitglied werden können.

 



Offline-Kanäle – der Charme des Persönlichen
Trotz der ganzen Online-Welt haben Offline-Kanäle immer noch ihren festen Platz.
Hier geht es um die persönliche Verbindung.

Flyer & Plakate: Plakate und Flyer sind immer noch sehr wirkungsvoll, vor
allem, wenn du sie an den richtigen Orten aufhängst – sei es im Supermarkt,
an Schwarzen Brettern oder in Gemeindezentren.
Veranstaltungen: Ein Tag der offenen Tür oder ein Vereinsfest bieten dir die
Gelegenheit, direkt ins Gespräch zu kommen und die Atmosphäre des Vereins
live zu zeigen.
Mund-zu-Mund-Propaganda: Ein guter Tipp: Deine Mitglieder können die
besten Botschafter sein. Wenn sie ihren Freunden und Bekannten vom Verein
erzählen, hast du gleich mehrere vertraute Ansprechpartner, die dir helfen,
den Verein weiter bekannt zu machen.

Warum der Mix aus beidem so gut funktioniert
Die Kombination aus Online- und Offline-Kanälen ist unschlagbar! Online kannst
du viele Menschen erreichen, aber Offline schaffst du echte Verbindungen. Nutze
die Mischung, um deinen Verein richtig ins Rampenlicht zu rücken.



1.3. Der erste Eindruck zählt: Sichtbarkeit & Ansprache 

Du hast vielleicht schon mal jemanden sagen hören: „Ich wusste gar nicht, dass es
euch gibt.“ Oder: „Ihr wirkt irgendwie… naja, nicht so einladend.“ 
Autsch. 
Der erste Eindruck ist wirklich entscheidend – und das nicht nur, weil er dir hilft,
neue Mitglieder zu gewinnen. Der erste Eindruck bestimmt oft, ob sich jemand
willkommen fühlt oder nicht. Ob online oder bei einem persönlichen Treffen – es
dauert nur ein paar Sekunden, um ein Gefühl für den Verein zu bekommen.

Der visuelle erste Eindruck
Egal ob auf deiner Website, in den Social Media oder bei einem Event – der erste
Eindruck muss stimmen! Die Menschen sollten sofort wissen, dass der Verein
einladend und lebendig ist.

Website: Deine Website sollte klar und übersichtlich sein. Die wichtigsten
Infos – was der Verein bietet und wie man Mitglied wird – sollten sofort
sichtbar sein. Zeig, was deinen Verein ausmacht und warum er ein toller Ort
ist, um sich zu engagieren.
Social Media: Zeig auf deinen Social-Media-Kanälen, was der Verein
besonders macht. Lass die Leute hinter den Kulissen sehen, was im Verein
passiert und wie viel Spaß ihr zusammen habt!
Offline-Präsenz: Deine Flyer, Plakate und Aushänge sollten nicht nur
informativ sein, sondern auch einladend wirken. Mach den Leuten Lust
darauf, Teil deines Vereins zu werden.



Der richtige Ton
Nicht nur das Design zählt – auch der Ton macht einen riesigen Unterschied.
Deine Kommunikation sollte freundlich, authentisch und vor allem einladend
sein.

Vermeide Fachbegriffe, die nur die wenigsten verstehen. Sprich einfach und
klar, sodass jeder weiß, was du meinst.
Deine Einladung sollte sich wie ein persönlicher Willkommensgruß anfühlen:
„Komm vorbei, wir freuen uns auf dich!“ – und nicht „Melde dich hier an.“
Echtheit ist der Schlüssel. Zeig, wer du bist und was deinen Verein besonders
macht. Das schafft Vertrauen und zieht die richtigen Menschen an.

Die Wirkung eines guten ersten Eindrucks
Der erste Eindruck ist entscheidend, um das Interesse der Menschen zu wecken.
Zeig dich authentisch, freundlich und einladend, dann hast du die besten
Chancen, dass neue Mitglieder sich wirklich für deinen Verein interessieren.

💡 Vorlage 1: Mitglieder-Magnet Paket 
Mit dieser Vorlage bekommst du eine praktische Sammlung an Materialien und
Ideen, die dir helfen, den Verein für neue Mitglieder unwiderstehlich zu machen.
Diese Vorlage enthält eine Reihe von Tools und Strategien, mit denen du den
ersten Kontakt mit potenziellen Mitgliedern gestalten kannst – sei es durch
Einladungen, Werbematerialien oder die Gestaltung von Aktionen, die besonders
einladend wirken. 

Super, und so schnell ist das erste Kapitel vorbei! 
Ihr seid jetzt bestens vorbereitet für das nächste Kapitel: Kapitel 2 - Mitglieder
gewinnen. Aber bevor es weitergeht, schaut euch unbedingt das Video auf
unserem Youtube Kanal zu diesem ersten Kapitel an, das alles nochmal
zusammenfasst. Ihr findet es hier. Und vergesst nicht, dass für jedes Kapitel
hilfreiche Vorlagen zur Verfügung stehen, die euch direkt in der Umsetzung
unterstützen. Weiter geht’s mit Kapitel 2! 

https://youtu.be/_R2tb4zZt0E


Jetzt, da die Wunsch-Mitglieder klar sind, geht es darum, sie für den Verein zu
gewinnen. Der erste Eindruck ist entscheidend – der richtige Einstieg macht oft
den Unterschied, ob neue Mitglieder bleiben oder sich wieder abwenden. In
diesem Kapitel geht es darum, wie die ersten Kontaktpunkte gestaltet werden
können, wie Hürden abgebaut werden und wie du einen Einstieg erschaffst, der
die Mitglieder langfristig begeistert. 

2.1. Mitglieder gewinnen – Erste Kontaktpunkte gestalten 
 
Die ersten Kontaktpunkte sind entscheidend, um das Interesse potenzieller
Mitglieder zu wecken und ihre Aufmerksamkeit zu gewinnen. Diese ersten
Momente müssen einladend, leicht zugänglich und positiv gestaltet werden. Nur
so kannst du sicherstellen, dass Interessierte den ersten Schritt machen und ein
echtes Interesse am Verein entwickeln. 
 
Einfache Einstiegsmöglichkeiten schaffen
Um potenziellen Mitgliedern den Einstieg zu erleichtern, sollten zunächst
unverbindliche Angebote geschaffen werden. Diese geben Interessierten die
Möglichkeit, den Verein kennenzulernen, ohne sich sofort festzulegen. Ziel ist es,
den Verein vorzustellen und den Interessierten Raum zu geben, sich ohne Druck
ein eigenes Bild zu machen. 

Beispiel:
Biete kostenfreie Angebote wie Probetrainings, Informationsabende oder
einen Tag der offenen Tür an, bei dem Interessierte die Möglichkeit haben,
den Verein und seine Angebote kennenzulernen. Hier geht es darum, das
Interesse zu wecken und den Einstieg so einfach und einladend wie möglich
zu gestalten. 

Sobald die Interessierten überzeugt sind und sich ein besseres Bild vom Verein
gemacht haben, können sie sich entscheiden, an verbindlicheren Angeboten
teilzunehmen, wie einer Mitgliedschaft oder langfristigen Kursen. Doch der erste
Schritt sollte immer ein offenes und unverbindliches Kennenlernen sein. 

Mitglieder gewinnen -
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Kommunikation ohne Druck
Die Art und Weise, wie du mit Interessierten sprichst, spielt eine zentrale Rolle
dabei, Hürden abzubauen. Deine Einladung sollte immer klar, freundlich und
einladend sein. Ein einfaches „Komm vorbei, wir freuen uns auf dich!“ kann oft
der Schlüssel zum Erfolg sein. Das schafft Vertrauen und gibt den Interessierten
das Gefühl, willkommen zu sein.

Praktischer Tipp:
 Verwende in deinen Einladungen oder auf der Website immer eine
einladende, lockere Sprache. Anstatt zum Beispiel zu sagen „Bitte melden
Sie sich für die Mitgliedschaft an“, könntest du etwas sagen wie: „Komm
einfach vorbei und schau dir alles an – wir freuen uns auf dich!“ Das nimmt
den Druck und sorgt dafür, dass sich jeder herzlich willkommen fühlt.



2.2. Perfekter Einstiegsprozess – Willkommen heißen im Verein 

Sobald neue Mitglieder im Verein sind, geht es darum, ihnen das Gefühl zu geben,
dass sie willkommen sind und sich gut aufgehoben fühlen. Ein strukturierter
Prozess ist entscheidend, damit der Einstieg reibungslos verläuft und sich alle
schnell integrieren. 

Die Willkommenskultur etablieren
Die Willkommenskultur ist das A und O. Ein klarer Ansprechpartner oder Mentor
hilft neuen Mitgliedern, sich zurechtzufinden. Eine persönliche Begrüßungsmail,
die alle wichtigen Informationen enthält, ist ebenfalls ein Muss. Das sorgt für
Klarheit und zeigt den neuen Mitgliedern, dass sie willkommen sind. 

Beispiel: 
Erstelle eine "Welcome Box" mit grundlegenden Informationen: Wo findet der
nächste Vereinsevent statt? Welche Ansprechpartner gibt es? Welche
Veranstaltungen könntest du dir ansehen? Füge auch etwas Persönliches
hinzu, wie eine handgeschriebene Notiz, damit sich neue Mitglieder direkt
wertgeschätzt fühlen. 

Beispiel: 
Führe ein „Buddy-Programm“ ein: Neue Mitglieder erhalten einen erfahrenen
Mentor, der sie bei ihren ersten Aktivitäten begleitet und ihnen den Einstieg
erleichtert. Der Buddy kann helfen, die Vereinsstruktur zu erklären und sie zu
ersten Veranstaltungen oder Aufgaben begleiten. 

Mentoring und Buddy-Programme: 
MentorInnen oder ein Buddy-Programm können dabei helfen, dass sich neue
Mitglieder schnell zurechtfinden und sich stärker mit dem Verein verbunden
fühlen. Diese Funktion sollte nicht unterschätzt werden: Ein erfahreneres Mitglied
kann dem Neuen nicht nur bei den ersten Schritten helfen, sondern ihn auch
ermutigen und inspirieren, sich langfristig zu engagieren. 



Integration in Gruppen & Aufgaben 
Es reicht nicht aus, einfach ein Mitglied zu begrüßen – die Integration ist genauso
wichtig. Neue Mitglieder sollten schnell in bestehende Gruppen oder Aufgaben
integriert werden, bei denen sie sich direkt einbringen können. Dies stärkt nicht
nur die Bindung zum Verein, sondern sorgt auch dafür, dass sie sich als aktiven
Teil des Vereins sehen. Wenn du neue Mitglieder von Anfang an in aktuelle
Projekte einbindest oder ihnen einfache, aber bedeutende Aufgaben gibst, fühlen
sie sich direkt als Teil des Teams. Die Aufgaben sollten nicht zu schwer sein, aber
genug Verantwortung bieten, damit sie sich gebraucht fühlen. Wenn sie zum
Beispiel direkt bei der Organisation eines Events mithelfen können oder in einem
Projektteam arbeiten, wird der Übergang ins Vereinsleben deutlich leichter und
schneller.

💡 Vorlage 2: Startklar-Paket für neue Mitglieder 
Um den Onboarding-Prozess zu unterstützen, gibt es das „Startklar-Paket“. Diese
Vorlage enthält eine Übersicht der wichtigsten Schritte und Informationen, die für
den Onboarding-Prozess notwendig sind – von der ersten Begrüßung bis hin zu
den ersten Aufgaben. 
Mit einladenden Angeboten und einem gut strukturierten Onboarding-Prozess
sorgst du dafür, dass neue Mitglieder sich schnell willkommen fühlen und
langfristig bleiben. Der erste Eindruck zählt, und mit einer klaren Struktur im
Einstieg wird der Grundstein für eine erfolgreiche Bindung gelegt. 

Beispiel: 
Bei der Begrüßung könntest du ein kleines, einfaches Projekt vorschlagen, das
neue Mitglieder gleich aktiv mitgestalten können. Vielleicht ist es eine kleine
Veranstaltung, eine Webseite oder ein kreatives Event, bei dem sie direkt
anpacken können – so fühlen sie sich von Anfang an gebraucht und sind sofort
ein Teil des Ganzen. 

Super, und so schnell ist auch das zweite Kapitel vorbei! Es geht jetzt weiter mit
Kapitel 3 - Mitglieder binden. Aber bevor es weitergeht, schau dir unbedingt das
Video zu diesem Kapitel auf unserem Youtube Kanal an, das alles nochmal
zusammenfasst. Du findest es hier. Und wie immer stehen dir auch für dieses
Kapitel hilfreiche Vorlagen zur Verfügung, die dir bei der Umsetzung helfen.
Weiter geht’s mit Kapitel 3! 

https://youtu.be/fa4UdmTzaqA


Die Gewinnung neuer Mitglieder ist nur der erste Schritt. Damit der Verein
langfristig wächst und floriert, ist es entscheidend, die Mitglieder zu halten und
ihnen das Gefühl zu geben, dass sie wertvoll sind. In diesem Kapitel geht es
darum, wie du Feedback einholst und nutzt, Angebote für verschiedene
Mitgliedertypen machst und Wertschätzung im Alltag zeigst, um eine stabile
Mitgliederbindung aufzubauen. 
 

3.1. Mitglieder halten – Die Grundlage für langfristige Bindung 

Mitglieder zu halten ist eine Herausforderung, die nicht unterschätzt werden
sollte. Es geht nicht nur darum, regelmäßig neue Mitglieder zu gewinnen, sondern
auch dafür zu sorgen, dass die, die da sind, bleiben und sich engagieren. 
Regelmäßiges Feedback ist der Schlüssel zur kontinuierlichen Verbesserung. Nur
wer hört, was die Mitglieder wirklich denken, kann gezielt auf deren Wünsche und
Bedürfnisse eingehen. Um die Mitglieder langfristig zu binden, ist es wichtig, dass
sie sich gehört und verstanden fühlen. 

Regelmäßiges Feedback einholen
Regelmäßiges Feedback von deinen Mitgliedern ist ein unschätzbares Werkzeug,
um den Verein kontinuierlich zu verbessern und auf die Bedürfnisse deiner
Mitglieder einzugehen. Feedback zeigt den Mitgliedern, dass ihre Meinung zählt
und sie in die Weiterentwicklung des Vereins eingebunden sind. Es hilft dir dabei,
Stärken zu erkennen und Schwächen zu beheben.
Wie kannst du Feedback sammeln?

Nutze einfache Möglichkeiten wie Feedback-Boxen, kurze Umfragen oder
regelmäßige persönliche Gespräche, um herauszufinden, was den Mitgliedern
gefällt und wo es vielleicht noch Verbesserungsbedarf gibt. Du kannst auch ein
offenes Ohr für Wünsche und Ideen in informellen Gesprächen bieten. So fühlst
sich niemand übergangen oder ignoriert, und alle können aktiv zur
Vereinsentwicklung beitragen.

Mitglieder halten - 
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Warum ist das wichtig?
Wenn Mitglieder das Gefühl haben, dass ihre Wünsche und Anregungen ernst
genommen werden, steigt ihre Zufriedenheit und ihre Bindung an den Verein. Sie
fühlen sich gehört und wertgeschätzt, was die Wahrscheinlichkeit erhöht, dass sie
dem Verein treu bleiben.

Angebote für verschiedene Mitgliedertypen 
Nicht jedes Mitglied hat die gleichen Bedürfnisse oder Erwartungen an den
Verein. Um allen gerecht zu werden und die Mitglieder wirklich zu begeistern,
solltest du für unterschiedliche Mitgliedertypen passende Angebote bereithalten.
Das können zum Beispiel besondere Veranstaltungen für Familien, Fortbildungen
für ehrenamtliche Helfer oder Geselligkeitstreffen für Senioren sein. Individuell
zugeschnittene Angebote sorgen dafür, dass sich jeder in seiner einzigartigen
Lebensphase angesprochen fühlt. Du stärkst das Gefühl der Zugehörigkeit, weil
jeder für sich passende Möglichkeiten zur Teilnahme und Mitgestaltung bekommt.

Wertschätzung im Alltag 
Wertschätzung ist nicht nur ein großes Event oder eine einmalige Aktion – sie 
muss im Alltag spürbar sein. Kleine Gesten der Anerkennung, wie ein Dankeschön
in der Vereinsversammlung, das öffentliche Anerkennen von Leistungen oder eine
persönliche Nachricht, können Wunder wirken und Mitglieder langfristig binden. 

Wie zeigst du Wertschätzung?
Gib regelmäßiges Feedback, bedanke dich bei den Mitgliedern für ihre
Unterstützung, und lobe ihre Engagement. Das kann ein einfaches „Danke“ auf
einer Veranstaltung oder auch eine kleine Überraschung in Form von einem
Dankeschön-Brief oder einer persönlichen E-Mail sein. Solche Gesten machen viel
aus und sorgen für eine positive Atmosphäre im Verein.



3.2. Mitglieder aktiv einbinden – Verantwortung und Mitgestaltung

Eine der besten Methoden, um die Bindung von Mitgliedern zu stärken, ist ihre
aktive Einbindung. Wenn Mitglieder sich nicht nur als Teilnehmer, sondern als
Mitgestalter des Vereins fühlen, wächst ihre Verbundenheit zum Verein und ihre
Bereitschaft, langfristig zu bleiben.

Aktive Beteiligung und Verantwortung übernehmen
Gib deinen Mitgliedern die Möglichkeit, Verantwortung zu übernehmen. Ob durch
die Teilnahme an Arbeitsgruppen, die Übernahme von Verantwortung für ein
Projekt oder die Leitung eines Events – je mehr sie mitgestalten können, desto
mehr fühlen sie sich wertgeschätzt und eingebunden. Die Mitglieder sind dann
nicht nur Teilnehmer, sondern auch Mitdenker und Mitwirkende. Indem du deinen
Mitgliedern Verantwortung überträgst, stärkst du ihr Engagement und die
Bindung zum Verein. Sie merken, dass sie mit ihrer Arbeit etwas bewirken können
und dass ihre Meinung zählt.

Förderung von Teamarbeit und Zusammenarbeit
Ein weiterer Schlüssel zur aktiven Einbindung ist die Förderung von Teamarbeit.
Wenn Mitglieder gemeinsam an Projekten oder Veranstaltungen arbeiten,
entsteht ein Gefühl der Gemeinschaft. Dieses Gemeinschaftsgefühl ist
entscheidend für die Mitgliederbindung, da es den Mitgliedern das Gefühl gibt,
dass sie nicht nur als Einzelpersonen im Verein sind, sondern als Teil eines
größeren Ganzen. Indem du den Austausch zwischen den Mitgliedern stärkst und
ermögliche kollaborative Projekte, bei denen verschiedene Menschen mit
unterschiedlichen Fähigkeiten zusammenarbeiten, kann die Teamarbeit gefördert
werden. Das könnte die Planung eines Gemeinschaftsevents oder die Erstellung
einer Vereinsbroschüre sein. Achte darauf, dass die Zusammenarbeit von Anfang
an mit einer positiven und respektvollen Atmosphäre startet – das fördert das
Vertrauen und stärkt den Zusammenhalt.



3.3. Das Vereinsjahr gestalten – Langfristige Mitgliederbindung

Ein gut durchdachtes Jahr voller abwechslungsreicher Aktivitäten und Events hilft
dabei, eine konstante und lebendige Verbindung zu den Mitgliedern aufzubauen.
Achte darauf, dass das Jahr sowohl für Neulinge als auch für langjährige
Mitglieder spannende Angebote bereithält. Durch regelmäßige, geplante
Aktivitäten bleibt der Verein für Mitglieder spannend und relevant. Du zeigst
damit, dass es immer etwas Neues zu erleben gibt und dass jeder weiterhin aktiv
am Vereinsleben teilnehmen kann.

Beispiel:
Plane ein Vereinsjahr, das mit regelmäßigen Events, gemeinsamen Projekten
und Feiern gut strukturiert ist. Denke dabei an eine Mischung aus großen
Events und kleinen, regelmäßigen Treffen, bei denen sich Mitglieder immer
wieder austauschen und aktiv teilnehmen können. Hier könnten auch
Themenabende, Workshops oder saisonale Vereinsfeiern dazugehören.

Die langfristige Bindung von Mitgliedern hängt also stark davon ab, wie gut du
ihre Individuen berücksichtigst, wie aktiv du sie in den Vereinsprozess einbindest
und wie regelmäßig du Wertschätzung und Anerkennung zeigst. Gib deinen
Mitgliedern das Gefühl, dass sie wichtig sind, dass ihre Ideen zählen und dass sie
mitgestalten können – so wirst du langfristig ihre Treue gewinnen.



💡 Vorlage 3: Vereinsjahre voller Verbindung 

Diese Vorlage hilft dabei, das Jahr über hinweg eine konstante und lebendige
Mitgliederbindung aufzubauen. Sie enthält eine Übersicht von Aktionen und
Events, die über das Jahr verteilt stattfinden können, um die Mitglieder aktiv
einzubinden und die Verbindung zu stärken. 
Die langfristige Bindung von Mitgliedern ist eine Kombination aus Wertschätzung,
aktiver Beteiligung und kontinuierlichem Feedback. Wenn Mitglieder
Verantwortung übernehmen können und sich aktiv in die Vereinsarbeit
einbringen, steigt ihre Verbundenheit und ihre Bereitschaft, sich langfristig zu
engagieren. Setze auf regelmäßige Anerkennung und die Möglichkeit, dass jedes
Mitglied seine Stärken im Verein einbringt. 

Und so schnell ist auch das dritte Kapitel vorbei! Es geht jetzt weiter mit Kapitel 4
- Mitglieder motivieren und aktivieren. Aber bevor es weitergeht, schau dir
unbedingt das Video zu diesem Kapitel an, das alles nochmal zusammenfasst. Du
findest es hier. Und wie immer stehen dir auch für dieses Kapitel hilfreiche
Vorlagen zur Verfügung, die dir bei der Umsetzung helfen. 
Weiter geht’s mit Kapitel 4! 

https://youtu.be/UuJl6kAu17I


Der Erfolg eines Vereins hängt nicht nur von einer effizienten Verwaltung ab,
sondern auch von einer lebendigen Vereinskultur, die auf Motivation,
gegenseitigem Respekt und Teamarbeit basiert. In diesem Kapitel geht es darum,
wie du als Vereinsverantwortlicher die Mitglieder motivierst, ihre Talente förderst
und eine starke, verbundene Gemeinschaft schaffst, die den Verein langfristig am
Leben hält. 

4.1. Mitglieder motivieren – Der Schlüssel zur aktiven Beteiligung 

Motivation ist der Motor, der jedes Engagement antreibt. Ohne Motivation werden
Mitglieder nicht aktiv bleiben und sich nicht einbringen. In diesem Abschnitt geht
es darum, wie du das Engagement fördern kannst, ohne Druck auszuüben, und
wie du dafür sorgst, dass sich jedes Mitglied wertgeschätzt fühlt und gerne einen
Beitrag leistet.

Engagement fördern ohne Druck 
Zu viel Druck ist oft das Gegenteil von Motivation. Anstatt den Mitgliedern das
Gefühl zu geben, dass sie etwas „müssen“, ist es wichtig, ihnen den Freiraum zu
lassen, sich nach eigenen Kapazitäten und Interessen zu engagieren. Motivation
entsteht nicht durch erzwungene Teilnahme, sondern durch das Gefühl,
gebraucht zu werden – und das auf eine positive Weise.
Die Idee ist, dass du den Mitgliedern Freiheit und Wahlmöglichkeiten lässt. Sie
sollen sich freiwillig und mit Freude engagieren, ohne das Gefühl zu haben,
überfordert zu werden. Je mehr sie in einem Rahmen arbeiten können, der ihren
eigenen Bedürfnissen entspricht, desto stärker wird ihr Engagement.

Verantwortung teilen, Talente nutzen 
Jeder im Verein hat seine Stärken und Talente. Anstatt alles an wenige Personen
zu delegieren, solltest du die Verantwortung teilen und die individuellen
Fähigkeiten jedes Mitglieds nutzen. Das fördert nicht nur das Engagement,
sondern stärkt auch das Gefühl der Zugehörigkeit und der Bedeutung. Wenn
Mitglieder ihre Talente einbringen können, fühlen sie sich stärker mit dem Verein
verbunden.

Gemeinsam Großes bewegen – 
Motivation aufbauen4



Achte darauf, die Aufgaben so zu verteilen, dass jedes Mitglied mit seinen eigenen
Stärken und Interessen zur Weiterentwicklung des Vereins beitragen kann. Das
führt zu einer ganzheitlichen, produktiveren Zusammenarbeit und einer erhöhten
Bindung der Mitglieder an den Verein.

Gemeinschaft stärken durch gute Kommunikation 
Ein wesentlicher Faktor für Motivation und langfristiges Engagement ist eine
starke, offene Kommunikation. Wenn sich Mitglieder regelmäßig informiert fühlen
und die Möglichkeit haben, sich auszutauschen und in Entscheidungen
eingebunden zu werden, fühlen sie sich als wertvoller Teil der Gemeinschaft.
Kommunikation ist also der Kleber, der alles zusammenhält.

Regelmäßige Updates über Projekte, Veränderungen oder zukünftige Pläne
halten die Mitglieder nicht nur auf dem Laufenden, sondern geben ihnen
auch das Gefühl, beteiligt zu sein.
Biete Plattformen für den Austausch an, sei es durch Teamsitzungen, Online-
Gruppen oder Vereins-Newsletter. So fühlen sich Mitglieder nicht nur
informiert, sondern auch in den Verein integriert.

4.2. Eine positive Fehlerkultur aufbauen – Fehler als Lernchance 

Eine gute Vereinsatmosphäre zu schaffen bedeutet auch, einen Raum zu schaffen,
in dem Fehler akzeptiert und als Chance zum Lernen gesehen werden. Wenn
Mitglieder das Gefühl haben, dass sie nicht für Fehler bestraft werden, sondern
dass sie als Lernchancen betrachtet werden, werden sie eher bereit sein,
Verantwortung zu übernehmen und sich aktiv einzubringen.

Fehler als Lernchance verstehen 
Fehler gehören zum Lernprozess und sollten nicht negativ behaftet sein. Als
Vereinsverantwortlicher solltest du eine Atmosphäre schaffen, in der Fehler offen
angesprochen und gemeinsam Lösungen erarbeitet werden können. Dies fördert
nicht nur das Vertrauen unter den Mitgliedern, sondern zeigt ihnen auch, dass der
Verein einen gesunden Umgang mit Herausforderungen pflegt.

Fehler offen kommunizieren – statt sie zu verstecken oder zu verbergen,
sollten Fehler als Teil des Prozesses behandelt werden. Wenn jemand einen
Fehler macht, sollte der Fokus darauf liegen, was man daraus lernen kann,
anstatt Schuldzuweisungen zu machen.



Transparenz und offener Dialog 
Um eine positive Fehlerkultur zu etablieren, ist es wichtig, dass du Transparenz
zeigst und offen über Fehler sprichst. Das schafft Vertrauen und sorgt dafür, dass
sich alle Mitglieder sicher fühlen, ihre Herausforderungen und Fehler
anzusprechen. Niemand sollte sich schämen müssen, Fehler zuzugeben –
stattdessen sollte das als eine Chance zur Weiterentwicklung gesehen werden.

Offene Feedback-Runden oder Reflexionsgespräche bieten einen sicheren
Raum, in dem Fehler und Herausforderungen ohne Angst vor Verurteilung
besprochen werden können. Dies fördert nicht nur das Vertrauen, sondern
gibt den Mitgliedern auch das Gefühl, dass ihre Meinung und Erfahrungen
geschätzt werden.

 
Gemeinsames Wachsen durch Fehler 
Indem du eine Umgebung schaffst, in der Fehler akzeptiert und als wertvoller Teil
des Wachstumsprozesses betrachtet werden, wird der Verein insgesamt
widerstandsfähiger und innovativer. Fehler sind nicht das Ende, sondern der
Beginn eines Lernprozesses. Wenn der Verein eine solche Fehlerkultur lebt,
wächst er nicht nur auf individueller Ebene, sondern auch als Gemeinschaft.



💡 Vorlage 4: Rollenkarten + Reflexionsbogen 

Teil 1: Rollenkarte + Aufgaben-Matrix für motivierte Mitarbeit 
Diese Vorlage hilft dabei, die Aufgaben im Verein klar zu definieren und den
Mitgliedern eine transparente Übersicht zu geben. Jeder weiß genau, welche
Rolle er oder sie spielt und welche Aufgaben übernommen werden können. Diese
Vorlage sorgt dafür, dass niemand überlastet wird, während gleichzeitig alle
Mitglieder die Möglichkeit haben, Verantwortung zu übernehmen. 

Teil 2: Fehler-Reflexionsbogen 
Mit dieser Vorlage können Mitglieder ihre Fehler und die daraus gewonnenen
Erkenntnisse systematisch reflektieren. Sie hilft dabei, Fehler nicht nur zu
akzeptieren, sondern sie als wertvolle Lerngelegenheit zu nutzen und für
zukünftige Aufgaben zu lernen. 
Motivation und eine starke Vereinskultur sind die Grundlage für das langfristige
Wachstum eines Vereins. Indem du die Verantwortung teilst, die Talente der
Mitglieder nutzt und für eine offene Kommunikation sorgst, schaffst du ein
Umfeld, in dem sich alle Mitglieder engagieren und mitgestalten können. Mit einer
positiven Fehlerkultur und einer transparenten Kommunikation wird der Verein
zudem resilienter und innovativer – eine starke Basis für nachhaltiges Wachstum.

Wir kommen auch schon zum fünften und letzten Kapitel - Führung, die verbindet
– nicht verwaltet. Aber bevor es weitergeht, schau dir unbedingt das Video zu
diesem Kapitel an, das alles nochmal zusammenfasst. Du findest es hier. Und wie
immer stehen dir auch für dieses Kapitel hilfreiche Vorlagen zur Verfügung, die dir
bei der Umsetzung helfen. Weiter geht’s mit Kapitel 5! 

https://youtu.be/WzvpRIHWrDE


Die Führung eines Vereins ist nicht nur dafür da, Aufgaben zu verwalten – sie ist
entscheidend, um eine Kultur der Zugehörigkeit und Identifikation zu schaffen.
Als Vorstand solltest du nicht nur den Verein leiten, sondern die Mitglieder aktiv
einbinden, ihre Bedürfnisse verstehen und die Richtung vorgeben, die sowohl
neue Mitglieder anzieht als auch bestehende langfristig bindet. In diesem Kapitel
geht es darum, wie du als Vorstand durch klare Kommunikation, transparente
Entscheidungen und die Schaffung eines Leitbilds die Mitgliederbindung förderst.
 

5.1. Wie verhalte ich mich als Vorstand: Umgang mit Konflikten 

Als Vorstand spielst du eine Schlüsselrolle darin, wie sich die Mitglieder im Verein
fühlen und wie das Vereinsklima wahrgenommen wird. Deine Haltung, deine
Kommunikationsweise und dein Umgang mit Konflikten beeinflussen maßgeblich
die Motivation der Mitglieder, sich zu engagieren und langfristig zu bleiben. Eine
klare, respektvolle Kommunikation und ein konstruktiver Umgang mit Konflikten
sind essenziell, um Vertrauen zu schaffen und die Bindung der Mitglieder zu
stärken.

Haltung, Kommunikation, Umgang mit Konflikten 
Wie du dich als Vorstand zeigst, prägt die Atmosphäre im gesamten Verein. Eine
klare Haltung, die die Werte des Vereins widerspiegelt, sowie eine offene und
respektvolle Kommunikation sind der Schlüssel, um das Vertrauen der Mitglieder
zu gewinnen und langfristig zu erhalten. Konflikte sind normal und lassen sich
nicht vermeiden, aber der Umgang damit entscheidet, ob sich Mitglieder gehört
und respektiert fühlen.

Führung, die verbindet - 
nicht verwaltet5



Transparenz, Vertrauen, Vorbildwirkung 
Transparenz ist ein weiteres wichtiges Element, um das Vertrauen der Mitglieder
zu stärken. Wenn Entscheidungen nachvollziehbar erklärt werden und du als
Vorstand offen und ehrlich kommunizierst, fühlen sich die Mitglieder
eingebunden und respektiert. Zeige durch dein Verhalten, dass du die Werte des
Vereins nicht nur vertrittst, sondern sie auch lebst. Dein Vorbild wird oft das
wichtigste Signal sein, wie der Verein insgesamt funktioniert und wie Konflikte
oder Herausforderungen gemeistert werden.
Ein transparenter Führungsstil sorgt dafür, dass alle Mitglieder sich als wichtige
und angesehene Teil des Vereins sehen und Vertrauen in die Entscheidungen des
Vorstands haben. Dies schafft ein solides Fundament für eine starke, langfristige
Bindung.

5.2. Wofür stehen wir eigentlich? – Ziele, die verbinden 

Die Identifikation mit einem Verein wird maßgeblich durch das Verständnis
dessen geprägt, wofür er steht und welche Ziele er verfolgt. Klare, greifbare Ziele
verbinden die Mitglieder und sorgen dafür, dass sich alle als Teil eines
gemeinsamen Projekts fühlen. In diesem Abschnitt geht es darum, wie du als
Vorstand ein starkes Leitbild entwickelst und mit klaren Zielen eine langfristige
Bindung aufbaust.

Klarheit im Innen = Attraktivität im Außen 
Wenn der Verein intern klare Ziele und eine klare
Ausrichtung hat, wird dies auch nach außen sichtbar. Ein
starkes Leitbild hilft dabei, den Verein für neue Mitglieder
attraktiv zu machen, da es Orientierung bietet und ein
klares Bild davon vermittelt, wofür der Verein steht. 
Dies sorgt nicht nur für die Bindung 
bestehender Mitglieder, sondern 
zieht auch neue an, die sich mit 
den Zielen des Vereins
identifizieren. 



Leitbild für Orientierung & Identifikation 
Ein Leitbild ist mehr als ein einfaches Dokument – es ist ein lebendiger Bestandteil
der Vereinsarbeit, der den Mitgliedern Orientierung bietet. Wenn das Leitbild im
Alltag aktiv gelebt wird, stärkt es das Gefühl der Zugehörigkeit und sorgt dafür,
dass sich Mitglieder langfristig mit dem Verein identifizieren.
Ein starkes Leitbild hilft nicht nur bei der Mitgliederbindung, sondern auch dabei,
dass der Verein nachhaltig wächst, weil er die richtigen Menschen anzieht –
solche, die an die gleichen Ziele und Werte glauben. Das Leitbild sollte die Vision
und Mission des Vereins klar definieren und allen Mitgliedern als Orientierung
dienen.

5.3. Aus Mitgliedern Funktionäre machen

Der Vorstand ist nicht nur dafür zuständig, die Mitglieder zu verwalten – er spielt
auch eine entscheidende Rolle dabei, Mitglieder aktiv zu fördern und sie zu
Funktionären des Vereins auszubilden. Indem du Mitgliedern die Möglichkeit
gibst, Verantwortung zu übernehmen und sich weiterzuentwickeln, sorgst du
dafür, dass der Verein nicht nur im Hier und Jetzt funktioniert, sondern auch in
Zukunft weiterwächst. Es geht darum, den Mitgliedern die Chance zu geben, ihre
Talente und Fähigkeiten einzubringen. So werden sie nicht nur als „Mitglieder“
gesehen, sondern als aktive Mitgestalter und Funktionäre des Vereins. Dieser
Prozess fördert die Langfristigkeit der Bindung, weil er den Mitgliedern eine aktive
Rolle im Vereinsgeschehen überträgt.

Mentoring und Verantwortung
Eine Möglichkeit, Mitglieder zu Funktionären zu machen, ist ein Mentoring-
Programm, das sie in ihre zukünftigen Aufgaben einführt. Hier können erfahrene
Mitglieder als Mentoren fungieren und den neuen Funktionären mit Rat und Tat
zur Seite stehen. Das ermöglicht es den neuen Führungskräften, sich auf ihre neue
Rolle vorzubereiten und den Übergang in verantwortungsvolle Aufgaben
reibungslos zu gestalten.



Die Führung eines Vereins ist nicht nur eine Verwaltungsaufgabe, sondern eine
essenzielle Rolle, um die Mitglieder zu motivieren und langfristig zu binden. Als
Vorstand kannst du dies durch eine klare Haltung, transparente Kommunikation
und ein starkes Leitbild erreichen. Indem du die Mitglieder in die Zielentwicklung
einbeziehst und ihnen die Möglichkeit gibst, Verantwortung zu übernehmen,
schaffst du eine Atmosphäre der Zugehörigkeit und des Engagements, die den
Verein nachhaltig stärkt. 
So schnell ist auch dieses fünfte und letzte Kapitel vorbei! Das Video zum Kapitel
findest du hier. Mit den Erkenntnissen aus diesem Handbuch hast du nun die
Werkzeuge, um deinen Verein erfolgreich zu führen, neue Mitglieder zu gewinnen
und bestehende langfristig zu binden. Viel Erfolg dabei, deine Vereinsziele
umzusetzen! 
 
Übrigens, wenn du bereit bist, deinen Verein auf das nächste Level zu heben,
schau auf unserem Blog vorbei. Dort findest du viele hilfreiche Tipps und
Ressourcen für deine Vereinsarbeit. Und das Beste: Wenn du deinen Verein auf
Vereinsplaner anlegst, startet automatisch deine 30-tägige kostenlose Testphase,
in der du alle Funktionen ohne Einschränkungen ausprobieren kannst. Starte
noch heute und erlebe, wie einfach Vereinsmanagement sein kann! 

💡 Vorlage 5: Mini-Workshop-Vorlage „Mission & Ziele“ 

Die Vorlage 5: Mini-Workshop-Vorlage „Mission & Ziele“ hilft dir dabei, mit deinen
Mitgliedern gemeinsam ein klares Leitbild zu entwickeln und konkrete Ziele zu
formulieren. Dieser Workshop-Ansatz sorgt dafür, dass sich alle Mitglieder mit der
Richtung des Vereins identifizieren können und die gemeinsamen Ziele als
verbindend erleben. 

https://youtu.be/E10YLW8oRqI

